
Staffeln, Stapeln und Packen sind Anordnungs-
prinzipien durch formschlüssige Verfahren. 
Eine Staffelung beschreibt eine abgestufte 
Anordung von Objekten, die sich bei gleicher 
Form in Größe und Volumen unterscheiden. 

Um etwas stapeln zu können, müssen die jewei-
ligen Teile formschlüssig ineinander oder aufein-
ander passen. 

Beim Packen liegt der Fokus darauf, den Raum 
effektiv zu nutzen, d.h. eine maximale Anzahl der 
Teile auf minimalem Raum anzuordnen.

Es sind nur diejenigen Objekte zum Staffeln, 
Stapeln und Packen geeignet, die im Herstel- 
lungsprozess entsprechende Formeigenschaften 
erhalten. In der Regel sind diese auf eine 
Massenproduktion ausgelegt. Meist mit Ver-
arbeitungstechniken wie Spritzguss, Abformung 
und Tiefziehen, da diese die erforderliche Repro-
duziergenauigkeit garantieren. Zusätzlich sind 
solche Objekte oft in die jeweiligen Einzelteile 
zerlegbar. Dadurch ist es möglich, viele Objekte 
auf minimalem Raum zu lagern und zu 
transportieren.
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Stecken und Schachteln 
Recherche von Jan Arne Gruner

Beim Bithalter wird die 
Steckfunktion des 
Systems genutzt, um 
einen schnellen Werk-
zeugwechsel zu er-
möglichen. 

Vergleichbare Anwen- 
dung gibt es bei 
anderen Werkzeugen 

Schutzkappen auf 
empfindliche Werk-
zeuge aufzustecken, 
diese Idee ist schon 
sehr alt. Ein Beispiel 
für frühe Anwendungen 
sind Messerscheiden, 
Köcher und ähnliche 
Werkzeugtaschen. 

Heute sind Schutz-
kappen von Stiften, wie 
auf der Abbildung zu 
sehen, eine gängige 
Anwendung.

Die Sattelstütze wird in 
das Sattelrohr gesteckt. 
Diese Steckverbindung 
ist eine durch Klem-
mung arretierbar. Die 
Verbindung für ergo- 
nomische Anpassung 
genutzt werden.

Diese Verbindung kann 
auch zu einer Tele-
skopverbindung ausge-
baut werden. Solche 
Steckverbindungen 
werden immer dann 
eingesetzt wenn 
Längenveränderungen 
für Produkte nötig 
sind. 

Steck- und Schachtel-
prinzipen werden oft 
genutzt um technische
Systeme auf besser 
tragbare Maße zu 
komprimieren.

Als Beispiel sind hier 
drei Konfigurationen 
eines tragbaren 
Espressokochers 
gezeigt.

Die erste Konfiguration
zeigt den Kocher im 
zerlegten Zustand. 
Hier sind alle Teile zu 
sehen, die zum 
funktionieren des 

Kocher nötig sind. 
Die Einzelteile werden 
beim Transport in die 
Druckkammer 
gestapelt. 

Wenn der Kocher 
benutzt wird, wird das 
Untergestell mittels 
einer Klemmver-
bindung unter den 
Kocher geklemmt. Die 
Brennkammer wird im 
Untergestell posi-
tioniert. Das gesammte 
Produktkonzept basiert 
auf dem Ineinander-
stapeln.

Die klassischen 
Matrjoschka Figuren 
sind ein Beispiel dafür 
wie Stapel- und Staffel-
Prinzipien genutzt 
werden können. Hier 
wird das Staffeln zum
grundlegenden Prinzip 
des Produktes.

wie zum Beispiel bei 
den Steckaufsätzen 
von Ratschen.
Wechselbare Werk-
zeugaufsätze werden
auch bei elektrischen 
Zahnbürsten, Rasier-
apparaten, Mixern, 
Rührmaschienen uvm. 
genutzt. 

Packen

Verlängern

Stecker als Verbinnder
zwischen techischen 
Geräten sind aus der
heutingen Informations-
Gesellschaft nicht 
mehr wegzudenken. Sie  
verbinden Leiterbahen 
und ermöglichen einen 
Austasch von Daten 
und elektischer Ladung.
Sie sind dabei immer 
wieder lösbar und meist 
univeral einsetzbar. 
Stecker sind wohl die 
alltäglichsten Steck-
verbindungen unserer 
Zeit.

Verbinden

Wechseln

Schützen

Verschachteln




